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Von

Karl Zettel .

sollte nicht ein Sammelwerk freudigst begrüßen , in welchem
dem deutschen Publikum , insbesondere der deutschen Frauen¬
welt , das neueste Schatzkästlein der herrlichsten Perlen jetziger

Lyrik erschlossen wird ! Lorbeergekrönte Meister , wie «Seidel ,
Linzg , Lodenstcbt , Hcyse , Mörike , pruh , Herwcgh , Hoffman» » .
Fallersleben , Robert Hamcrliug , Victor Scheffel, Rudolf Goltschall ,
Frclligraih , 3 . G . Fischer , Jul . Sturm , Älb . Träger , 3nl . Rodcn -

^ berg , L . Serok , Änastafius Trän , 3ul . Groffc etc. sehen wir mit

vielen Jüngern der Poesie , die von der lauten Fama bisher weniger ge¬
nannt waren , aber gleichwohl vollberechtigte Talente sind , im edelsten Wett¬

streite , im traulichsten Vereine .
Unter der Flut von Anthologien nimmt aber „ Edelweiß " schon

dadurch einen ganz hervorragenden Platz ein , daß es nicht etwa bloß eine

beliebige Auswahl aus hundert anderen Sammelwerken bietet , sondern zum

größten Theil Originalbeiträge der jetzt lebenden lyrischen Dichter

enthält . Der Herausgeber , selbst ein sinniger Dichter aus der Schule Her¬
mann Linggs , dessen „ Erste Klänge " mit seltenem Beifall allenthalben
in deutschen Landen ausgenommen wurden , hat es sich viele Mühe kosten
lassen , diese zahlreichen handschriftlichen Beiträge zu erhalten und zu sichten .

Und so ist denn „ Edelweiß " das getreueste Bild von den hervor¬
ragendsten , Erzeugnissen der deutschen Lyrik , die trotz Dunst und Dampf
des Jahrhunderts , trotz der politischen und socialen Interessen der Gegen¬
wart , noch immer grünt und blüht zur herzinnigsten Freude Aller , die selbst
noch etwas vom heiligen Odem der Poesie in sich fühlen .

Zudem aber soll in bestimmten Zeitabschnitten das Werk durch ent¬

sprechende Aufnahme neuer Original - Beiträge seine Fortsetzung und
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beziehungsweise Ergänzung finden , so daß es gleichsam eine ständige un¬

schätzbare Fundgrube sür die Literaturgeschichte der deutschen Lyrik wird ;
denn seitdem Schads Musenalmanach Schiffbruch gelitten hat , ist kein der¬

artiges Buch mehr erschienen , das uns einen vollen Blick in das unendlich
reiche poetische Leben der Gegenwart werfen läßt .

Darum , Frauen und Jungfrauen Deutschlands , wollt ihr sür Sinn
und Herz eine reiche und frische Spende , wollt ihr in der Poesie den stillen
goldnen Quell des Friedens suchen und finden , so nehmet „Edelweiß " zur
Hand und erlabt euch nach den heißen Mühen des Tages in stiller Laube
wie im erleuchteten Salon , in lauschiger Nähe des Felssprudels oder in¬
mitten behaglicher Häuslichkeit ; überall und in allen Stimmungen werdet

ihr das herrliche Buch mit Entzücken lesen .
Die typographische und artistische Ausstattung ist nach dem einstim¬

migen Urtheile der Presse und des Publikums äußerst geschmackvoll und ele¬

gant , so daß der Preis von fl . 2 . 30 kr . kaum im Vechältniß dazu stehen
und nur ein sehr großer Umsatz die Mühe und den Kostenaufwand unter¬

fertigter Verlagsbuchhandlung compensiren dürfte . —
N8 . Untenstehender Bestellschein wolle nur ausgefüllt , mit Namen rc.

unter . Kreuzband oder offenem Couvert mit einer Frankomarke versehen an

irgend eine Buchhandlung oder an die Verlagshandlung abgesandt werden !

Al ' lll^ e Oll ^ MtüllllA
in Eichstätt 4 Stuttgart .

Von Th . Akrici ' s Buchhandlung in Carls ruhe

bestelle ich

Exemplar von Edelweiß von K. Zettel.

Exemplar von Erste Klänge von K . Zettet .
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